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V

•	 Die thermodynamische Beschreibung von Prozessen aufbauend auf den 
Hauptsätzen der Thermodynamik.

•	 Die Bedeutung wichtiger Zustandsfunktionen wie der Inneren Energie U und 
besonders der Entropie S und die experimentelle Bestimmung dieser Größen.

•	 Das Konzept des Idealen und des Realen Gases und die Berechnung der Ände-
rung von Zustandsgrößen im Rahmen dieser Konzepte.

•	 Die Bedeutung des Carnot-Prozesses für den Wirkungsgrad von Wärmekraftma-
schinen und die Antwort auf die Frage warum der Kühlschrank Strom benötigt.

•	 Die physikalische Grundlage der Luftverflüssigung.

Was Sie in diesem essential finden können
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1Einleitung

Das vorliegende essential richtet sich vorwiegend an Studierende der Chemie mit
Grundkenntnissen in der Differenzial- und Integralrechnung, die im Stile eines Tu-
toriums einen Überblick über die wichtigsten Themen der Thermodynamik im Ba-
chelorstudium erhalten möchten.

Der Überblick kann aufgrund der Kürze des essentials nicht vollständig sein:
Die Reaktionskinetik wird hier nicht behandelt – auch das chemische Gleichge-
wicht sowie Mehrkomponentensysteme werden nicht angesprochen. Die kinetische
Gastheoriewird ebensowie die statistischeThermodynamik vollständig ausgeklam-
mert. Das essential will vielmehr die Grundlagen für eine weitere Vertiefung in die
physikalische Chemie schaffen und enthält deshalb auch an einigen Stellen Exkurse
in Themen des aktuelleren wissenschaftlichen Diskurses.

Dies ist üblicherweise ein Großteil des Stoffes, der in einer Veranstaltung wie
„Einführung in die physikalische Chemie“ präsentiert wird. Für einen vertieften
Einstieg in die Materie gibt es eine Reihe empfehlenswerter Lehrbücher:

• McQuarrie, D. A. & Simon, J. D. Physical Chemistry: A Molecular Approach.
(University Science Books, 1997).

• Atkins, P.& de Paula, J.Pysical Chemistry. (Oxford, 2014). (DieOriginalversion
ist deutlich lesenswerter als die deutsche Übersetzung).

• Wedler, G. & Freud, H.-J. Lehrbuch der Physikalischen Chemie. (Wiley-VCH,
2012).

• Keeler, J.Why do chemical reactions happen? (Oxford University Press, 2003).
• Atkins, P. W. The Laws of Thermodynamics: A Very Short Introduction. (Oxford

University Press, 2010).
• Müller, I. & Müller, W. H. Fundamental of Thermodynamics and Applications.

(Springer, 2009).
• Kittel, C. & Krömer, H. Thermodynamik. (Oldenburg Verlag, 2000).
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